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Annelie Lütgens (Dr.) ist promovierte Kunsthistori-
kerin, Kuratorin und Publizistin. Sie volontierte an der 
Hamburger Kunsthalle, arbeitete am Kunstmuseum 
Wolfsburg und leitete 2011–2022 die Grafische 
Sammlung der Berlinischen Galerie – Landesmuseum 
für Moderne Kunst. Hier kuratierte sie u. a. 2017 die 
Ausstellung „Jeanne Mammen – die Beobachterin” 
und 2022 „Modebilder-Kunstkleider. Fotografie, Ma-
lerei und Mode 1900 bis heute”.
Publikationen (Auswahl): 1) Schräge Schnitte. Essays 
zu Mode und Kunst. Hrsg. und mit einem Vorwort von 
Gundula Wolter. Hamburg 2022. 2). „Nur ein Paar Au-
gen sein ...”. Jeanne Mammen – eine Künstlerin in ihrer 
Zeit, Berlin 1991.

Kontakt:  
luetgens@snafu.de

Stefanie Samida (Prof. Dr.) studierte zunächst Ar- 
chäologie und schloss daran ein Diplom-Aufbaustu
dium Medienwissenschaft-Medienpraxis an. Die Pro-
motion erfolgte 2005 an der Universität Tübingen, die 
Habilitation 2016 (venia legendi für Populäre Kultu-
ren) an der Universität Zürich. Ihre historischen und 
medienwissenschaftlichen Interessen verknüpft sie 
mit einem breiten kulturwissenschaftlichen Ansatz. 
Seit März 2026 ist sie Professorin für Kulturwissen-
schaft des Materiellen an der Universität Oldenburg. 
Ihre Forschungsinteressen gelten der materiellen Kul-
tur sowie den Feldern Museum, Kulturerbe/Heritage, 
Populäre Kulturen und Public History.

Kontakt:  
stefanie.samida@uni-oldenburg.de

Claudine Brignot (Prof.) studierte Industrial Design 
in Berlin und Paris. Nach dem Abschluss gründete sie 
das Label urban speed (später Claudine Brignot Ber-
lin) und präsentierte ihre Kollektionen international 
sowie im eigenen Berliner Laden. 2007 wurde sie zur 
Professorin für Modedesign berufen. Seit 2015 ist sie 

Professorin und Studiengangsleiterin für Modemar-
keting sowie Gründungsdekanin der Fakultät Creative 
Business an der BSP Berlin. Neben ihren Lehrschwer-
punkten im Design- und Produktionsprozess interes-
siert sie sich für Kuration, Vermittlung und Sammlung 
von Textilien.

Kontakt:  
post@claudinebrignot.berlin

Josephine Barbe (Dr.) ist wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Fachgebiet ALÖNK, Ökonomie und Nach-
haltiger Konsum, der Technischen Universität Berlin. 
Dort lehrt und forscht sie zu dem Modul „Textil und 
Mode”. Sie studierte Kunst und Kunstwissenschaft 
und Textiles Gestalten an der HDK Berlin (heute 
UDK). Neben der TUB unterrichtete sie an der AMD 
Berlin und der Mediadesign Hochschule. Seit 2014 
hatte sie regelmäßige Dozenturen in Havanna (ISDI) 
und Sankti Spiritus (UNISS), Kuba, inne. Sie veröffent-
lichte Sachbücher und forscht zur Nachhaltigkeit von 
Mode und Kleidung.

Kontakt:  
josephine.barbe@tu-berlin.de

Jörg Wiesel (Prof. Dr.) ist Leiter des BA-Studiengangs 
Mode-Design an der Hochschule für Gestaltung und 
Kunst Basel FHNW. Studium der Theater- und Lite-
raturwissenschaft in München; Promotion Uni Basel. 
Habilitation FU Berlin. 1986–1988 Regiehospitant 
und -assistent am Schauspiel Dortmund. Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter, Assistent, Lehrbeauftragter 
und Gastprofessor an den Universitäten und Hoch-
schulen in Kiel, Gießen, Basel, Zürich, FU Berlin. Mit-
gründer des Arbeitskreises zur Erforschung von Ras-
sismus und Fremdenfeindlichkeit (Ev.  Studienwerk 
Villigst und Bundesministerium für Bildung und For-
schung/Bonn).

Kontakt:  
joerg.wiesel@fhnw.ch
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Antonia Dannenberg (M. Sc.) absolvierte zwei Ba-
chelorabschlüsse in Textil- & Bekleidungstechnik und 
Design-Ingenieurwesen sowie einen Masterabschluss 
in Textile Produkte (M. Sc.) an der Hochschule Nieder
rhein. Sie arbeitete während des Studiums als Re-
search Assistant am Forschungsinstitut für Textil und 
Bekleidung (FTB) im Bereich 3D-Druck auf Textilien. 
Außerdem ist sie Mitgründerin des Designkollektivs 
CPACE, einem offenen, kreativen Raum für Studie-
rende und Künstler:innen an der Hochschule Nieder-
rhein. Für ihre bisherigen Leistungen erhielt sie u. a. 
den Neo.Fashion Award für Innovation und den Wil-
helm-Lorch-Stiftungspreis.

Kontakt:  
antonia_dannenberg@web.de

Jens Meyer (Dr.) hat 2018 am Lehrstuhl für Techni-
sche Chemie  II der Universität Duisburg Essen pro-
moviert. Als wissenschaftlicher Mitarbeiter des For-
schungsinstituts für Textil und Bekleidung (FTB) der 
Hochschule Niederrhein forscht er seitdem an ver-
schiedensten Themen rund um 3D-Druck, Textilien 
und Nachhaltigkeit.

Kontakt:  
jens.meyer@hs-niederrhein.de

Anna Koch (Prof. Dipl. Des.) lehrt als Professorin für 
„Textildesign im Kontext von Genderforschung” an 
der Hochschule Niederrhein in Mönchengladbach. 
Interessensschwerpunkte sind Oberflächengestaltun-
gen, Kreativitätsforschung, ästhetische Bildung und 
Gender-Studies im Textildesign.

Kontakt:  
anna.koch@hs-niederrhein.de

Beate von Harten studierte Textildesign in Hamburg, 
arbeitete in Stuttgart und London und gründete 1984 
in Wien ein Atelier für Textildesign & Restaurierung. 
Historische Textilien und Innenarchitektur prägen 
ihre künstlerische Arbeit. Tochter Celina (geb. 1993) 
wuchs im Atelier auf; beide waren durch Ausstellun-
gen und Aufträge international tätig. Seit 2011 wid-
met Celina sich dem Atelier, webt und entwickelt eine 
eigene künstlerische Sprache. 2016 folgten Nominie-
rungen (Bundespreis Ecodesign, KLIP 7), 2019 der 

Carpet Design Award „Create & Connect”. Mit Vorträ-
gen, Kursen und Ausbildung stärken Beate und Celina 
von Harten das Bewusstsein für textile Kunst.

Kontakt:  
textil@beatevonharten.at

Dorothea Nicolai, nach einer Schneiderlehre in Mün-
chen Kostümstudium in Hamburg an der Fachhoch-
schule für Gestaltung/Armgartstraße. Lange Jahre 
Direktorin Kostüm und Maske bei den Salzburger 
Festspielen, den Bayreuther Festspielen und am 
Opernhaus Zürich. Freiberufliche Kostümbildnerin 
seit 2015, Lehrauftrag für Mode&Kultur, Textile Tech-
nology und StagingLab Theory an der AMD München/
Düsseldorf/Berlin. Mitglied bei ICOM IC Costume und 
netzwerk mode textil. Ihr Anliegen ist es, Kostüm-
recherche und Handwerk miteinander zu verbinden. 
Everything is Costume.

Kontakt:  
www.nicolai.at

Elisabeth Hackspiel-Mikosch (Prof. Dr.) war 2008 
eine der Gründerinnen von netzwerk mode textil e.V. 
und baute als langjähriges Mitglied des Vorstands den 
Verein auf. Dank ihres Studiums als Textilingenieurin 
und Kunsthistorikerin erörtert sie in ihrer Forschung 
sowohl die technischen als auch kulturellen Aspekte 
von Kleidung und Textilien. Sie promovierte am Ins-
titute of Fine Arts, New York University, über die Be-
deutung von Kleidung im höfischen Zeremoniell am 
Beispiel der Hochzeitsfeierlichkeiten 1719 in Dres-
den. Nach ihrer Arbeit als wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Deutschen Textilmuseum in Krefeld lehrte 
sie noch bis nach ihrem Renteneintritt im Jahr 2022 
als Professorin für Modetheorie und Modegeschichte 
an der AMD Akademie Mode & Design, Fachbereich 
Design der Hochschule Fresenius in Düsseldorf. Seit 
einigen Jahren engagiert sie sich für Nachhaltigkeit 
in der Mode, so auch im nmt-Arbeitskreis für Nach-
haltigkeit.

Kontakt:  
e.hackspiel@netzwerk-mode-textil.de
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